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lıdarısıerung des Klerus tührte, zumal der Verlust des FEintlusses 1n den Schulen gerade
uch die nıcht-ultramontanen Geistlichen iıhrer gesellschaftlıchen Identität beraubte
, schließlich der badıische Kulturkampf und dıe alt-katholische Polemik
(3

Kritische Lektüre und Prüfung einıger sehr diskutabler Folgerungen sınd also ange-
bracht. ber über die [)aten kann INa tür eine kırchliche Sozialgeschichte und tür eıne
Erfassung des Gesamtphänomens der kiırchlichen „Ultramontanısierung“ nıcht hinweg-
gehen. KL. SCHATZ

Systematische Theologie

ÄCKVA, ]JOACHIM, An den dreieinen ott glauben. Eın Beıtrag ZUr Rekonstruktion des
trinıtarıschen Gottesverständnisses und SA Bestimmung seıner Relevanz 1m westieu-

ropäischen Ontext (Frankfurter Theologische Studıen 47) Frankturt: Knecht 1994

Stimmt die bekannte Behauptung Rahners wirklıch, da{fß dıe meısten Christen
yeachtet ihres orthodoxen Bekenntnisses Z45: Dreıifaltigkeit 1mM Grunde ıhres Glaubens-
bewulfstseins doch NUuUr reine Monotheısten siınd? Liese Aussage nımmt Ackva 1n se1l-
Her be1 Hans Kessler in Frankturt/M. vertaßten Dıissertation ZU Ausgangspunkt seıner
Untersuchung. Dabe!i 21Dt der Untertitel N: die Spannweıte seınes erkenntnisleiten-
den Interesses wieder. Da davon ausgeht, da{fß weder das Glaubensbewußftsein der
Christen eintachhın häretisc och dıe trinıtätstheologische Formulierung dıieses Jau-
ens einfachhin uUuNaNSCINCSSCIL seıin kann, wiırd die VO Rahner un! manchen anderen
Theologen konstatıerte Kluftt zwischen ottizieller Lehre und allgemeınem Glaubensbe-
wulfßtseın wohl eher ın eiınem mangelnden Verständnıs und einer damıt zusammenhän-
genden tehlenden Relevanz des trinıtarıschen Glaubensbekenntnisses begründet se1n.
Von daher könnte iıne hermeneutisc saubere „ Rekonstruktion“ des kirchlichen Jau-
ens den dreieinen Gott, welche sowohl dıe den Glaubensformeln zugrundelıegen-
den Glaubenserfahrungen 1n neutestamentliıcher eıt aufdeckt als uch zeıgt, w1e diese
konsequent den trinitarıschen Formulierungen hinführen, dem heutigen auf den
westeuropäıischen ontext eingegrenzten) Glaubensbewulfitsein eine gyute Verstehens-
hıltfe bıeten. Dabeı muüfste ber zugleich uch dıe Relevanz dieses zentralen Glaubensge-
haltes tür die Spiritualität der persönlichen Gottesbeziehung un! des gesellschaftspolit1-
schen Handelns 1CUu aufgewiesen werden. Di1e 1m Verlaut der Untersuchung eingehend
begründete Option der wechselseitigen Korrelatıon zwischen (bibeltheologischer un!
dogmengeschichtlicher) Rekonstruktion un! (theologisch-spiritueller) Relevanz des
Glaubens den dreieinen Ott bıldet dıe eigentliche systematısche Poiunte dieser sehr
lesenswerten Studıie.

Von daher 1st uch der Autbau der Arbeıt bestimmt: Nach eıner knappen, präzısen
Eınführung ın Zielsetzung un Methode (1-15 wiırd gemäifßs eıner retlektierten herme-
neutischen Vorgehensweıse 1m ersien Teil 16—52) der gegenwärtige Verstehenshorizont
tür das Reden VO Ott 1mM westeuropäıischen Kulturraum analysıert; und ‚WaTt

Rückgriff auf solche (kultur- und religions-)soziologischen Untersuchungen, die mOg-
lıche Zugänge un: bestehende Hındernisse tür den christlichen Glauben den dreie1-
nen Ott erkennen lassen können. Das Hauptgewicht der BaNZeCM Arbeit lıegt dann auf
dem Zzayeıten 'eıl (53—193), dem ben die Rekonstruktion der Bedeutung des Irı-
nıtätsglaubens aus den neutestamentlıchen Zeugnissen geht. Untersuchungsgegenstand
sınd dabei nıcht estımmte „dreigliedrige“ Bekenntnisftormeln 1m das ware eiıne
schmale Basıs tür das Anlıegen Ackvas), sondern die 1m Trinıtätsbekenntnis {il-
gefalßsten und aus den biblischen Erinnerungen erulerenden Erfahrungsgehalte (55)
Denn „1M Christusgeschehen un! 1m Geistwirken sınd der Ansatz und das Kriıteriıum
für das christliche Gottesbild sehen“ 57} Dem Rekonstruktionsversuc VOTaUuUus gC-
hen sehr gründlıche un gCNAUC hermeneutische, methodologische und sprachlogische
Vorüberlegungen, die den Status unterschiedlicher Formen der ede VO Gott retlektie-
rTemn und die 1er intendierte Nähe systematisch-theologischer Begrifflichkeit ZUT pCc-
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schichtlichen Gotteserfahrung verdeutlichen. Die Rekonstruktion erfolgt Auf-arbeitung sehr umfangreichen bıbeltheologischen, ber auch systematıschen und theo-logiegeschichtlichen Materı1als. Dabei wırd der Forschungsstand sehr intormativ undkompakt dargeboten, und ‚War der ZEeNANNTEN systematisch-theologischen (38-samtperspektive, da{fß 1er durchaus eıne CUu«C und orıgınelle Entwicklungsgeschichtedes trinıtarıschen Gottesbekenntnisses vorgelegt wırd Eın erster Durchgang tolgt demheilsgeschichtlichen Erkenntnisweg VO vorösterlichen Jesus ber seinen Kreuzestodbıs Zzur Oster- und Pfingsterfahrung und untersucht ıhn auf seıne Transparenz auf diedreieine Wırklichkeit Gottes hın. Anschließend wırd das Verhältnis VOoO ırdıschem Je-SUus, gegenwärtigem Christus un: Heılıgen Geilst reflektiert, VO  - ler AaUsSs dıeMenschwerdung des präexıistenten Sohnes und die 1n ıhm erfolgte „SelbstmitteilungGottes“ verstehbar machen. Darum werden ın eiınem zweıten Gan ın umgekehrtersachlogischer Perspektive die Menschwerdung Gottes, der Tod des menschgewordenenSohnes, der Osterglauben un: dıe Geistsendung auf iıhr trınıtätstheologischen Implika-tiıonen hın befragt. Dabe: erg1bt sıch, da{ß aufgrund neutestamentlichen Erfahrungund Deutung dieses Heılshandelns Oott konsequent verstanden werden muf{fß „als eindynamisches Geschehen der Beziehung und der Liebe das tortwährend eıne (einladen-de) Eıinheit bewirkt, in der gerade dıe Andersheit iıhren Platz hat“liegt der rekonstruierte Kern des trinıtarıschen Bekenntnisses.
Darın

Im dritten eıl 4—2 werden 1I1U.  - als Bındeglied zwıschen der Rekonstruktionun der angezıielten Relevanzbestimmung reıl CUCTEC theologische Entwürte vorgestelltun! diskutiert. Dabei beschrankt sıch nach eiıner Skizze gegenwärtiger trinıtätstheo-logischer Tendenzen autf die AÄuseıiınandersetzun mıt re1ı reprasentatıven Konzepti0-1E  va eınes sozıalen Trınıtätsverständnisses, da diese selbst die Frage nach der gesell-schaftlichen Relevanz des Gottesverständn1Sses tellen Mıt u Sachverstand und
AUSSCWOENEr Urteilsfähigkeit zeıgt die Stärken un: Probleme der Entwürte destormierten Deutschen Moltmann, des katholisc
rısch-orthodoxen Inders Mar Osthathios auf.

hen Brasılıaners Boff und des >Der abschließende uLerte Teil mıiıt demprogrammatıschen Tıtel „Im Beziehungsfeld des dreieinen (Gottes leben  « —3 VeCeTI-knüpft dıe Überlegungen der VOTaNngegaNgeENEN Teıle un: entwickelt den systematıschenErtra Dıie Ausgangshypothese aufgreifend, kommt dem Ergebnis, da{ß die GEalte des Irınıtätsdogmas und authentisch trinıtarıscher Glaube durchaus uch hne dieBegriffe der TIrinitätslehre un selbst be]l Ablehnung des Begriffes der Trinıität vorhan-den seın können. Dennoch haben auch diese Begriffe und Formeln eınen bleibenden1Nn: Mıt Hılfe VO Metz’ Verständnis kırchlicher Lehraussagen als „formuliertesKollektivgedächtnis“ und als „Erinnerungsmarken“ verdeutlicht der ert. die iıdenti-tätsstiftende und herrschende Plausibilitäten wıderständige Leistung des expliz1-ten Trınıtätsglaubens. Aus bibeltheologischer Rekonstruktion und systematıscher Re-flexion werden ann reı unverzıchtbare Gehalte des Trınitätsglaubens ansatzweıse eNtTt-taltet: Ott 1st perichoretische Communio; Ott 1St dynamische,adende Communio; lebendige und e1n-
Gott 1Sst kenotische Liebe Aus dieser Sıcht und durchostkıirchliche un stische TIradıtionen entwickelt spirıtuell-praktische nsätze ftüreın christliches Selbstverständnıs und ine Lebenspraxıis 1M „Beziehungsfeld des dreijei-

1EeN Gottes“. Solche triınıtarısche Spiırıtualıität betrifft ber nıGlaubensbeziehung, cht 11Ur die persönlıche
das sehr bedenkensw

sondern uch das gesellschaftspolitische Handeln S  9 für
6rIie Perspektiven aufgezeigt werden.

Man kann Kessler Nnur voll un! ganz zustımmen, WEeNnN 1n seiınem Geleitwortschreıibt, dafß hier „eIn Stück bester tundamentaldogmatischer Rekonstruktions- undErschließungsarbei gelungen 1st (X) S1e wırd 1n einer zut verständlichen und darumflüssig lesenden S5Sprache, ın einem konsistenten Argumentationsgang und miıt eiınemklar erkennbaren, sıch WwW1e eın Faden durchziehenden Formalobjekt vordemon-striert; und das dem zentralen Thema des christlichen Glaubens, das 1mM theolo-iıschen Betriebf rmelhaft einge
chnelln seıner Komplexität beiseite geschoben der oft NUur

Ott wırd 1n dl€
bracht wiırd. Der Bedeutungsreichtum des Glaubens den dreieinen
SCr Arbeit sowohl durch den Rückgang seıne Ursprung Ww1e uchdurch den Aufweis seıner hohen Integrationsfähigkeit angesichts der gegenwärtigenGlaubenssituation offenkundig; enn 1n ıhm lassen sıch verschiedenste philosophische
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nsatze eım ubjekt bzw. be1 der Sozı1alıtät), uch kontessionell unterschıiedliche
Theologien (kat.  isch, orthodox, reformiert) und schließlich die IL Spannweıte der
Spirıtualıität zwischen Mystık und Polıtik mıteinander vermuıtteln. Ich wülfste nıcht, W1€
INa überzeugender die Relevanz des unverkürzten und authentischen Trıinıtätsglau-
ens der Kırche heute aufweiısen könnte. Insotern zeıgt sıch der VO gewählte Ansatz
der wechselseıitigen Korrelatıon VO Rekonstruktion und Relevanz als aufßerst furchtbar
für dıe heutige Glaubensverkündigung der Kırche, un: WAar keineswegs 1Ur 1M Bereich
der Trinıtätstheologie. KEHL

KNAPP, MARKUS, (Jottes Herrschaft als Zukunft der Welt. Biıblısche, theologiegeschicht-
lıche und systematische Studien ZuUur Grundlegung eıner Reich-Gottes- Theologıe 1ın
Auseinandersetzung mi1t Jürgen Habermas’ Theorıe des kommunikatıven Handelns
(Bonner Dogmatische Studıen 15) Würzburg: Echter 1993 736
Diese ın Würzburg ANSCHOIMNINECN! Habilitationsschrift VO Markus Knapp greift eın

außerordentlich komplexes und aktuelles Thema der gegenwärtigen Theologie auf: Wıe
ßr sıch 1mM Horıizont eiıner „postmodernen“ Selbstreflexion der Neuzeıt und des dabei
aller utopischen Gehalte entkleideten Zukunftsverständnisses, aber uch angesichts des
möglıchen katastrophalen Scheiterns menschlicher Geschichte überhaupt, ıne christlı-
che Eschatologie argumentatıv VerLTeLicCH: dıie dıe geschichtstranszendente Vollendung
der Geschichte 417506 Ott mıt dem geschichtsverändernden Handeln des Menschen
vermıiıtteln will? Der Bogen wiırd weıtz eiıne Antwort auf dıese Lebensfrage
der Eschatologie heute sowohl bıblısch W1€ uch theologiegeschichtlich, philosophisch
und theologısc. ftundieren.

Als Leittaden für dıe Suche ach eınem theologisch sachgerechten Zukunttsverständ-
n1s wırd der Begriff des Reiches bzw. der Herrschaft (sottes gewählt (43 {f.) Er bietet
dem Autor die Chance, die 1mM heutigen ontext gestellte Frage nach der Zukunft
rückzukoppeln den Ursprung des christlichen Glaubens 1n der Verkündigung Jesu.
Um andererseıts die Zukunftsperspektiven der Moderne angesichts der Krıse des LIECU-
zeıitlichen Fortschrittsprojektes eLtwaAas ditferenzierter ın den Blick bekommen, wiırd
aut die VO Habermas konziıpierte Theorie des kommunikativen Handelns zurückge-
oriffen; S1e soll der Theologie helfen, ihre Perspektive eıner eschatologischen Zukuntft 1m
heutigen Problemkontext Zur Durchführung dıeses anspruchsvollen Pro-
STaInlILS entwirtft der ert. 1n der Eiınführung zunächst eiınmal sehr übersichtlich un!
kompakt den Problemhorizont, ın dem heute die (phiılosophısche und theologische)
Frage nach der Zukunft der Geschichte gestellt wıird Im ersien 'eıl 47-270) WITF: d ann
1n exegetisch-bibeltheologischer Perspektive dıe Königsherrschaft (sottes 1mM A 9 ın der
zwıschentestamentarıschen Zeıt, 1n der Verkündıigung Jesu un: schließhlich 1n der durch
Tod un: Auferstehung Jesu verwandelten Verkündigungssituation der Jungen Kırche
ZU Thema gemacht. Aufgrund seiner detaıillierten Darlegungen, die den
Stand exegetischer Forschung widerspiegeln, kann der Vert dıe Bedeutung der nt! Ba-
sıleia-Botschaft für die chriıstliıche Eschatologıe darın erkennen, da{fß S1e den Zugang ZU
Verständnis der christlichen Botschaft als Verheißung eınes umtassenden Heıls eröffnet,
das alle Wirklichkeitsdimensionen ertaßt und auf ıhr eschatologisches 1e] hın ausrıich-
tet

Im zweıten 'eıl geht der Autor der Frage nach, welche Bedeutung der Basıleia-Bot-
schaft 1in der Geschichte VO Kırche und Theologie zukommt un! welche Wandlungen
des Basıleiaverständnisses dabe1 beobachten sınd Dabe:i werden für die
einzelnen Epochen der Kırchen- und Theologijegeschichte jeweıls ach einer sehr C111 -

hellenden Darlegung des Problemkontextes Je reı Vertreter behandelt: Fuür dıe Zeıt
der Alten Kirche Irenaäus VO:! Lyon, Orıigenes und Augustinus7tür das Mıt-
telalter oachım VO Fıore, Bonaventura und Thomas»tür das Retormatıions-
zeıitalter Luther, Calvın und dıe katholische Retorm SOWI1e tür die euzeıt
Schleijermacher und Rıtschl, dıe katholische Theologie des SOWIl1e Neuansätze
der Reich-Gottes-Theologıe 1m 20a be1 Barth, Tillıch, Moltmann, Pannenberg 1m
evangelischen Raum und die diesbezüglichen Auswirkungen des Vatiıkanums aut die
katholische Theologıe Beı dıesem theologiegeschichtlichen Durchblick Ze1-
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